
E rstmals wurde der LAG-Pferderevue-
Award für artgerechte Pferdehaltung 
im Jahr 2010 vergeben, damals bewar-

ben sich 16 Betriebe um die Auszeichnung, 
von denen 13 positiv bewertet wurden. Ne-
ben den sechs Siegerställen in den beiden 
Kategorien wurden auch sieben „Prädi-
katsställe“ gewürdigt (siehe Veröffentlichung 
in PR 12/2010). Das große positive Echo – 
vor allem nach Veröffentlichung der ausge-
zeichneten Betriebe – bestärkte uns darin, 
den Award weiterzuführen, um jene öster-
reichischen Betriebe vor den Vorhang zu 
bitten, die sich tagtäglich dafür einsetzen, 
dass Pferde ihre grundlegenden Bedürfnis-
se ausleben können. 

Neben der Anerkennung erfolgreich rea-
lisierter Vorzeigeställe sollen durch den 
Award aber auch Projekte, die noch der 
Verwirklichung harren, ermutigt werden. 
Und nicht zuletzt dient die Auszeichnung 
und Veröffentlichung der Sieger- und Prä-
dikatsställe den EinstellerInnen als Infor-
mationsquelle, wo ihr Pferd in guten Hän-
den ist. 

2011 zeigte sich erfreulicherweise eine 
deutliche Steigerung bei den Bewerbungen 
und – ebenfalls sehr erfreulich –: alle 20 be-
gutachteten Ställe erhielten eine positive 
Bewertung. Wie auch im vergangenen Jahr 
kamen die meisten Bewerbungen, nämlich 
15, aus Niederösterreich (2010: sechs) – was 
uns aber besonders freut, ist, dass auch Be-
triebe aus Oberösterreich und Tirol ins 
Rennen gegangen sind. Und noch erfreu-
licher: auch unter den Siegerställen ist je-
weils ein Betrieb aus Oberösterreich und 
einer aus Tirol. 

Alle ausgezeichneten Betriebe erhalten 
eine Urkunde sowie die Siegerställe den 
LAG-Pferderevue-Award, gesponsert vom 
OEPS, und werden in der Print- und on-

LAG-Pferderevue-Award 2011
Bereits zum zweiten Mal zeichnet die Pferderevue gemeinsam mit der LAG Austria Österreichs  
pferdefreundliche Ställe aus: als Anerkennung für vorbildliche Betriebe – und als Ermunterung  
für diejenigen, die noch davon träumen, ihre Pferde möglichst artgerecht zu halten.

So wollen Pferde leben: im harmonischen 
Herdenverband mit freier Bewegung,  
das Grundfutter den ganzen Tag zur freien 
Verfügung. Immer mehr Betriebe  
ermöglichen ihren Pferden eine solche  
artgerechte Haltung.  
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Die LAG-Plakette 
Die LAG – der Verein für artgerechte Pferdehaltung in Österreich – vergibt 
nach rigoroser Prüfung die LAG-Plakette für artgerechte Pferdeställe,  
nicht zu verwechseln mit dem LAG-Pferderevue-Award.

Die Laufstall-arbeits-Gemeinschaft austria – kurz LaG austria– setzt sich seit 2008 für die artgerechte 
Haltung von Pferden in Österreich ein und bietet wohl das umfassendste Know-how in Sachen artgerech-
ter Pferdehaltung. Ihren Mitgliedern steht die LaG in behördlichen fragen zur Seite, sie vermittelt erfah-
rungsaustausch, hilft bei Problemen in der Pferdehaltung, zudem werden Informationstage veranstaltet, 
bei denen referentInnen Vorträge zu Themen wie Tierschutz, Pferdegesundheit oder anlagen- und wei-
depflege halten.

Von den praxiserfahrenen LaG-InspektorInnen werden sowohl rohplanungen und Konzepte für 
Stall-Um- oder -neubauten ausgearbeitet, aber auch bereits bestehende Ställe einer Qualitätskontrolle 
unterzogen: Im rahmen einer vom Stallbesitzer beantragten (kostenpflichtige) Inspektion kann von der 
LaG die LaG-Plakette mit den entsprechenden Stall-Sternen verliehen werden – je nach ausbaustufe der 
anlage werden bis zu fünf Sterne vergeben. Die LaG-Plakette ist zwei Jahre lang gültig, nach der erstab-
nahme erfolgen im abstand von zwei Jahren Kontrollinspektionen, die angekündigt werden. auch unan-
gemeldete Inspektionen können vorkommen, meist dann, wenn Beschwerden über einen Stall einlan-
gen. eine anerkennung durch die LaG ist – unabhängig von der anzahl der Sterne – jedenfalls eine 
auszeichnung, da sie für artgerechte Pferdehaltung steht. 

Der LAG-Pferderevue-Award ist nicht mit der LAG-Plakette gleichzusetzen, da die Inspektion für die 
Plakette strengeren Kriterien unterliegt und auch alle zwei Jahre wiederholt wird. LaG-Plaketten können 
daher auch wieder aberkannt werden, wenn die Kriterien eines artgerechten Stalles nicht mehr erfüllt 
werden. Die beurteilten Ställe müssen Mitglied der LaG sein, die Beurteilungskriterien sind sehr umfas-
send, gehen größtenteils weit über die Mindestanforderungen laut Tierschutzgesetz hinaus.

Der LaG-Pferderevue-award wird durch die Pferderevue vergeben. Die Ställe müssen nicht Mitglied 
der LaG sein, die Beurteilungskriterien sind um einiges komprimierter, orientieren sich aber ebenso an 
den Mindestanforderungen laut Tierschutzgesetz. Zur Unterstützung der Pferderevue werden die Besich-
tigungen aufgrund deren erfahrung von den InspektorInnen der LaG durchgeführt.

Sowohl die LaG-Plakette als auch der LaG-Pferderevue-award stellen Momentaufnahmen dar. Beide 
sind Qualitätshinweise, aber keine Garantie dafür, dass die einmal erhobene Qualität auch dauerhaft ge-
währleistet wird.
Kontakt und informationen: LaG austria, Gegend egg 20, 3170 Hainfeld, info@lag-austria.at, 
www.lag-austria.at

alle Sieger auf einen Blick (bis auf die Tiroler, die der wind verweht hatte): Die ehrung fand heuer  
im rahmen der apropos Pferd in wiener neustadt vor großem Publikum statt. 

Siegerstall der Kategorie „reine Gruppenhaltung“, der nikolaushof  
in Pottenbrunn, noePS-Präsident fritz Schuster (li.) gratuliert.

foToS: www.Scan-PIcTUreS.neT

line-Ausgabe der Pferderevue veröffent-
licht. Last but not least möchten wir uns 
ganz herzlich bei Ernst Grabner und seinem 
Team von InspektorInnen von der Laufstall-
Arbeits-Gemeinschaft Austria (www.lag-on-
line.at) für ihr Engagement bedanken: Ohne 
das Know-how und den Einsatz der LAG 
Austria – österreichweit wurden mittlerwei-
le insgesamt 36 Ställe besucht und begut-
achtet – wäre die Durchführung des Awards 
nicht möglich gewesen.

Wir werden den Award jedenfalls nach 
einer einjährigen Pause im Jahr 2013 fort-
setzen – dann hoffentlich mit einem weite-
ren Zuwachs an Bewerbungen. 

Die Beurteilungskriterien
Wie auch im Vorjahr haben wir die Sieger-
ställe in zwei Gruppen eingeteilt, in die rei-
nen Offenställe/Bewegungsställe, in denen 
die Pferde in Gruppen gehalten werden, 
die sich frei im strukturierten Stall bewe-
gen können, und in die Ställe, die daneben 
auch Boxenhaltung anbieten. Wesentliches 
Kriterium für eine positive Beurteilung ist, 
dass die Haltung den Pferden ermöglicht, 
ihre grundlegenden Bedürfnisse sicher und 
ohne Stress auszuleben: Sozialkontakt mit 
anderen Pferden, kontinuierliche (Rau)fut-
teraufnahme, freie Bewegungsmöglichkeit, 
viel frische Luft und Sonnenlicht, genü-
gend Platzangebot, die Möglichkeit, Schutz 
vor der Witterung zu suchen, ausreichend 
dimensionierte und eingestreute Ruhebe-
reiche, eine harmonische Herdenzusam-
menstellung, eine gute Hygiene sowie die 
Beachtung aller Vorkehrungen, um Verlet-
zungen zu vermeiden. Wenn Pferde auch in 
Einzelboxen gehalten werden, ist es unab-
dingbar, dass sie ausreichend Koppel- und 
Weidegang gemeinsam mit Artgenossen 
haben. 

Als absolute Mindestvoraussetzung, um 
eine positive Beurteilung zu erlangen, müs-
sen die Mindestanforderungen zur Pferde-
haltung, die im Anhang 1 (BGBl. II Nr. 
485/2004) des Tierschutzgesetzes formu-

liert sind, erfüllt sein. So ist dort zum Bei-
spiel die erforderliche Mindestboxengröße 
– abhängig vom Stockmaß der Tiere – ge-
regelt sowie festgelegt, dass Liegeflächen 
ausreichend eingestreut sein müssen.   l
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HALtunGsform wEiDE füttErunG tränKE

LaG-geprüfter Bewegungsstall, rundlauf, Be-
wegungsanreiz mittels wasserversorgung; über 
Kraftfutterstation verschiedene Zugangsbe-
rechtigungen möglich (für Pferde, die keinen 
weidegang haben sollen), Integrationsbox mit 
Paddock, auslauf mit unterschiedlichen Böden 
(Sand, Hackschnitzel, Bachschotter)

mehrere Teilstücke raufutter ad libitum (drei Heu- und eine Stroh-
raufe), Kraftfutter: computergesteuerte futter-
automaten

beheizbare Zungentränken

Bewegungsstall, geplant für 25 Pferde, 
derzeit sieben in der Herde

eine weide, weidegang geregelt über 
Separationstor nach Kraftfutterstation

raufutter und Kraftfutter über automaten, 
verteilt auf 19 Stunden pro Tag

im auslauf beheizte Zungentränke, Balltränke; 
auf der weide: Zugang zum Stall

offenstall, futter und Tränke außen, überdachte 
Heufütterung in fressständen, kompakter, 
komplett befestigter funktionsbereich, restli-
cher auslaufbereich naturboden, jedoch ohne 
Benützungsanreize, große Intergrationsbox, die 
bei Bedarf vom auslaufbereich abgetrennt wird

ein Teilstück für 24-Stunden-nutzung, 
ein Teilstück als „Tagweide“

raufutter ad libitum (Heuraufe), 
Kraftfutter einmal am Tag

auslauf: Balltränke, weide: 24-Stunden-weide 
im Stall; Tagweide: Zungentränke

1. PLAtz
nikolaushof
familie nährer
3140 Pottenbrunn, Mauterheim 9
Tel.: 0664 5022283, 0699 10784584
www.nikolaushof.at
info@nikolaushof.at

2. PLAtz
Pferdeoase freileben
Margit altenhofer
4121 altenfelden, freileben 3
Tel.: 0664 9186454
www.pferdeoase-freileben.com/
info@pferdeoase-freileben.com

3. PLAtz

Die Siegerställe 2011

KAtEGoriE  
reine 
Gruppenhaltung

Zu allen Jahreszeiten können sich die Pferde des nikolaushofs frei im Stall bewegen, unterschiedliche Böden fördern gesunde Hufe und kräftige 
Sehnen – und auch um sich zu wälzen, gibt’s die geeignete Unterlage. Heu steht ad libitum zur Verfügung, Kraftfutter verteilt der automat.

ende 2009 baute familie Belkhofer ihren Stall zum offenstall um, da sie durch jahrelange Beobachtung erkannt hatte, welche Haltung  
den Bedürfnissen ihrer Pferden am besten entspricht: „Die Pferde sind viel ausgeglichener und so gut wie nie krank“.

Durch die spezielle Stallstruktur werden die Pferde zwischen den einzelnen Bereichen ständig auf Trab gehalten, die Böden sind so  
beschaffen, dass nie Matsch entstehen kann, futter gibt’s im Stundentakt an den jeweiligen futterstationen.

sattlehenhof
Johann und Maria Belkhofer
3241 Kirnberg an der Mank, Sattlehen 3
Tel.: 0676 9249236, 0664 4564440
www.sattlehenhof.at
belkhofer@gmx.net
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in der Kategorie „reine Gruppenhaltung“ wurden ställe ausgezeichnet, 
die ausschließlich Gruppenhaltung im offen- bzw. Bewegungsstall anbieten. 
Diese Haltungsform kommt der natur des Pferds am nächsten und ermöglicht 
dem Pferd am besten, seine Bedürfnisse zu befriedigen. 

ruHEBErEicH sonstiGEs

großzügiger ruheraum mit herabhängenden 
raumteilern, ein Bereich des ruheraumes kann 
zur Integrationsbox umfunktioniert werden, 
mit Stroh eingestreut

Stroh und Heu sowie Mais und Gerste aus eige-
ner Produktion, durch futterautomaten und Zu-
trittsberechtigungen individuelles füttern 
möglich, großer auslaufbereich, eine weide mit 
Teich

zwei ruhehallen, einstreu Stroh, eine 
Integrationsbox (5 x 5 m) in der ruhehalle

der ehemalige Boxenstall soll teilweise in 
reiterstüberl/neue Sattelkammer 
umgebaut werden, reitplatz geplant

zwei überdachte Liegeflächen, nach vorne 
offen, gut mit Stroh eingestreut

futter aus eigener erzeugung, offener reitplatz 
40 x 20, familiärer Betrieb, weiterer ausbau 
geplant

BEurtEiLunGsKritEriEn
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HALtunGsform wEiDE füttErunG tränKE

offenstall für 18 Pferde, fünf Paddockboxen, 
Pferde tagsüber gemeinsam auf der weide bzw. 
im rundlauf, Zugang zum Schwimmteich; 
unterschiedliche Böden: verdichteter Ziegel-
bruch, Beton, erde; rundweg um den Teich; 
Sand; eine Integrationsbox bei ruhehalle, inte-
griert in den auslauf

drei unterschiedlich große weiden mit Bäumen 
und Unterstand, weidegang rund zwölf Stun-
den pro Tag (Pferde nachts im auslauf bzw. Box)

raufutter ad libitum (Heu- und Strohraufe im 
auslauf, rundlauf bestückt mit Heunetzen), 
Kraftfutter zweimal täglich/fressstände (offen-
stall)

im auslauf und auf weiden mehrere wannen-
tränken (Teichwasser), im offenstall und in den 
Boxen beheizte Zungentränken

offenstall, Paddockboxen mit zwei großen Ge-
meinschaftskoppeln, außenboxen, Innenbo-
xen; für alle Pferde ist Koppelgang möglich, 
Paddockboxenpferde (und teilweise auch In-
nenboxenpferde) werden tagsüber in zwei 
Gruppe auf großem auslaufbereich (mit Über-
dachung und rauhfutterversorgung) gehalten

richtige weidefläche steht nicht zur Verfügung, 
da als alternative allen Pferden ganzjährig aus-
lauf ermöglicht wird.

raufutter im offenstall und in den Koppelver-
bänden ad libitum mittels Strohraufen; manche 
Koppelpferde erhalten dreimal bzw. zweimal 
pro Tag Heu in futterständen

großteils beheizbare Zungentränken

neu gebauter, sehr flexibler Therapiestall für 
Pferde, große Paddockboxen, die in Gruppen 
zusammengefasst werden können, mit direk-
tem Zugang zu den Koppeln; Innenboxen mit 
Koppelgang und Unterstand auf der Koppel; Bo-
xen ohne Gitterstäbe

12 ha weidefläche, weidegang wird auf Patien-
ten abgestimmt, auch täglich mehrmaliger kur-
zer weidegang oder auch ganztägiger weide-
gang – ganz nach den Bedürfnissen der Pferde

Heu ad libitum (Heunetze, in der Gruppe auch 
Bodenvorlage), Kraftfutter bei Bedarf für 
Mineralversorgung einmal pro Tag

auslauf: Selbstränke in Boxen, weide: Zugang 
zum Stall und eimer

1. PLAtz
sweetwaterranch
angela Pauliny
2132 frättingsdorf, frättingsdorf 75
Tel.: 0664 9177555
www.sweetwaterranch.at
sweetwaterranch@aon.at

2. PLAtz
Kirchfelderhof
andreas Hartberger
2751 Matzendorf, Badenerstraße 42a
Tel.: 0699 11964760
www.kirchfelderhof.at
kirchfelderhof@gmx.at

3. PLAtz

Die Siegerställe 2011

KAtEGoriE  
Artgerechter Pferdestall 
mit Einzelhaltung

Zentrum der Sweetwaterranch ist der ehemalige Ziegelteich, den man auf einem weg umrunden oder durchschwimmen bzw. mit dem Boot 
befahren kann. er wird aus mehreren Quellen gespeist und hat Trinkwasserqualität, für die Pferde ist ein eigener Schwimmplatz vorgesehen.

Seit 2007 setzt auch der Kirchfelderhof auf artgerechte Haltung, ein Teil der Pferde lebt seither in einem LaG-geprüften Laufstall, aber auch 
die Boxenpferde genießen täglich Koppelgang mit artgenossen. Plus: ein voll ausgestatteter reitbetrieb

Tierärztin nicole Haas hat sich mit diesem Stall ihren Lebenstraum erfüllt: reha-Pferden trotz Bewegungseinschränkung  
ein artgerechtes Leben mit Sozialkontakten und Dauerbeschäftigung  zu ermöglichen. 

rehazentrum Lengreit
Dipl. Tierärztin nicole Haas
6382 Kirchdorf/Tirol, Vorderhaberberg 16
Tel.: 0664 4506160
www.vet-ca.at/
info@vet-ca.at
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in der Kategorie „artgerechter Pferdestall mit Einzelhaltung“ wurden ställe aus-
gezeichnet, die neben der Gruppenhaltung im offen- bzw. Bewegungsstall auch 
Einzelboxen anbieten, wobei auch die Boxenpferde regelmäßig Kontakt mit Art-
genossen und freie Bewegungsmöglichkeit auf weiden oder Koppeln haben. 

ruHEBErEicH sonstiGEs

eine große ruhehalle; einstreu: Sägespäne 
(alpenspan exquisit)

reitplatz 20 x 40, roundpen, ein überdachter 
wasch- und Putzplatz, ein Putzplatz im freien, 
Stüberl, Sattelkammer

bei einzelhaltung Boxen mit viel Stroheinstreu, 
im offenstall ein sehr großzügiger, mit Stroh 
eingestreuter ruheraum mit raumteiler

voll ausgestatteter reitbetrieb: reithalle 
60 x 20, Longierhalle, reitplatz 60 x 20, 
Schrittmaschine, Solarium; Hafer, Gerste, 
Heu aus eigener erzeugung

Boxen und gesamter Stall mit Gummimatten 
ausgelegt, Boxen mit Sägespänen eingestreut

führanlage mit Dach und windschutznetz, 
waschplatz mit warmwasser und Solarium, 
reitplatz, appartement, das von Pferdebesit-
zern bei einem Besuch gemietet werden kann; 
Heu aus eigener Produktion; Pferde werden 
medizinisch und sehr individuell nach Krank-
heitsverlauf betreut (Schmerzakupunktur und 
Therapieultraschall, Tierärztin, spezialisiert auf 
chiropraktik und akupunktur, 24 Stunden an-
wesend)

BEurtEiLunGsKritEriEn
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HALtunGsform wEiDE füttErunG tränKE

offenstall und große Boxen, Pferde leben in drei 
Gruppen: offenstall 1: Tränke außen, futter in-
nen (raufen über ruheräume erreichbar); of-
fenstall 2: futter und Tränke außen; außenbo-
xen: einstreu mit Stroh, auslaufbereich teil-
weise befestigt; Integrationsbox

4 ha Standweide mit direktem Zugang zum 
Stall

raufutter ad libitum (Heuraufe), in großer 
Gruppe auch Ständer, Kraftfutter zwei- bis drei-
mal pro Tag

auslauf: beheizbare wintertränke mit Schwim-
mer, Selbsttränke im ruhebereich, fässer

Kleiner privater offenstall, nur eigene Pferde, 
Stall angrenzend an wohnhaus, ein Unterstand 
(verwendbar als Kranken- oder Integrations-
box), alles besonders sauber und ordentlich; 
auslauf: ein sehr kleiner drainierte Sandauslauf 
im vorderen Teil und ein etwas größerer auslauf 
im hinteren Teil, der teilweise wetterbedingt 
abgesperrt wird

Die weiden vom nächsten Stall können nach-
mittags benutzt werden (drei weiden zu ca. 800 
m²), weidegang leider nicht täglich möglich, 
weil Pferde hingeführt werden müssen

Viereckraufe aus Holz mit netz und Heunetze 
zum aufhängen

Selbsttränke im Stall, keine Tränke auf der
weide, da maximal 4,5 Stunden draußen

offenstall, Privatstall, keine einsteller, Stall an-
grenzend ans wohnhaus, auslauf mit Heuraufe, 
großer drainierter Sandauslauf

mehrere kleine weiden, weidegang rund sechs 
Stunden pro Tag

raufutter ad libitum (Heuraufe), Kraftfutter 
zweimal täglich/fressstände

im auslauf zwei beheizte Zungentränken 
mit eigenem Quellwasser; 
weide: Zugang zum Stall

my little farm
Sonja reiter-Goth, Mag. alexander Goth
2223 Klein-Harras, Koppelweg 1
Tel.: 0664 3441779
www.mylittlefarm.at
animals@mylittelfarm.at

nÖ

nÖ

Biopferdehof Piano-ranch
familie Mahringer
3593 altpölla 14 
Tel.: 0676 9104338
www.pianoranch.at
pianoranch@aon.at

Jajo-ranch
Jacqueline Schwabl
Tel.: 0699 12196300
2434 Götzendorf/Leitha, Hauptstraße 24
www.jajoranch.at.tf
jajoranch@gmx.at

Die Siegerställe 2011

KAtEGoriE  Prädikatsställe

Die Jajo-ranch ist ein kleines, aber feines Pferdeparadies für fünf  Privatpferde, die Stallwerdung kann man auf der Homepage  
sehr gut nachvollziehen, und auch die laufenden news sind einen Besuch wert (unser favorit: der Hofnarr).

neun freizeitpferde unterschiedlichster rassen – warmblut, Paint Horse, Quarter Horse, Haflinger, noriker – haben hier ein artgerechtes  
Zuhause gleich neben ihren Menschen gefunden, die sich ihren Traum vom Leben mit ihren insgesamt 22 Tieren erfüllt haben. 

nÖ

Direkt am reitwegenetz Kampseen gelegen, bietet der Biopferdehof Piano-ranch auch die Möglichkeit,  
Gäste mit ihren Pferden zu beherbergen –  und von dort aus z. B. geführte Sternritte zu unternehmen. 
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neben den jeweils drei Platzierten der siegerställe beider Kategorien 
gibt es eine reihe vorbildlicher Pferdeställe in Österreich – reine Laufställe, 
aber auch solche mit zusätzlichen Einzelboxen –, die ebenfalls eine positive 
Bewertung erhielten. Diese dürfen wir jetzt nach Bundesländern 
alphabetisch geordnet ebenfalls vor den Vorhang bitten:

ruHEBErEicH sonstiGEs

für jede Gruppe ein ruheraum; drei Gruppen, 
um die ruhe innerhalb der Gruppen zu gewähr-
leisten, mit Hobelspänen eingestreut

zwei reitplätze (25 x 25 m mit flutlicht, 20 x 40 
m) mit Drainage, Geländestrecke mit naturhin-
dernissen, Sattelkammer, großer Putzplatz, 
waschplatz, Stüberl, futter aus der eigenen 
Bio-Landwirtschaft, direkt am reitwegenetz 
Kampseen mit ca. 560 km markierten reitwe-
gen gelegen, Übernachtungsmöglichkeit für 
Pferd und wanderreiter (auch im Tipi)

eine ruhehalle mit Stroheinstreu reitplatz des nachbarstalls kann mitgenutzt 
werden

eine ruhehalle, luftig, hell, kein ammoniakge-
ruch; einstreu: Gummimatte, Sägespäne, Stroh 
zum Knabbern

eine Integrationsbox mit angrenzendem aus-
lauf/wiese, reitplatz 20 x 40, Pferdeschwemme

BEurtEiLunGsKritEriEn
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HALtunGsform wEiDE füttErunG tränKEn

offenstall für fünf Pferde;  Boxenhaltung: 17 In-
nen-/vier außen-/fünf offenboxen; zwei Gast-
boxen (innen); Pferde gehen tageweise wech-
selnd stundenweise auf Gatschkoppel bzw. 
weide (offenbox-Pferde: eigene weide); 
Gatschkoppeln mit beheizten Zungentränken

drei weiden, weidegang stundenweise/
tageweise abwechselnd

raufutter und Kraftfutter zweimal täglich, 
raufutter ad libitum auf den Koppeln

im auslauf Zungentränken; Boxen: großteils be-
heizte Zungentränken; offenbox: weidebottich

Bewegungsstall, Tränke außen, futter innen, 
wobei auch eine raufe außerhalb liegt, sehr 
gute Integrationsmöglichkeit, auslaufbereich 
gut befestigt

Umtriebsweide, teilweise mit wald; teilweise 
mit Zugang zum Stall

raufutter ad libitum (Heuraufe und Bodenvor-
lage), Kraftfutter einmal am Tag, extra Mineral-
futtergabe

auslauf: Balltränke, weide: fässer

Kleiner Privatstall, zwei Gruppen zu je zwei 
Pferden, zwei Pferde im Hippotherapieeinsatz; 
vier einzelboxen und offenstall mit gemeinsa-
men Sandausläufen und weideland; futter und 
Tränke außen (zwei Pferde; Jungpferde), au-
ßenboxen mit tägl. weidegang (zwei Pferde), 
auslaufbereich gut befestigt

kleine weidefläche, auch hier in zwei Gruppen 
geteilt, nur tagsüber

Heu ad libitum, Kraftfutter: Jungpferde nach 
Bedarf für aufzucht, reitpferde zweimal am Tag

Zungentränke im Stall bzw. in Boxen

rV centauros
Mag. elisabeth Hanslik 
2020 aspersdorf
Tel.: 0676 3059740
www.pferde-therapie.at
hanslik@aon.at

nÖ

nÖ

Pferdehof Gnauer
elisabeth Gnauer 
3712 Grübern, Grübern 3
Tel.: 0664 4870030
www.pferdehof-gnauer.at
pferdehof-gnauer@gmx.at

Pferdehof Kurzmann
Helga Kurzmann
3911 rappottenstein, Pirkenreith 5
Tel.: 0664 5156953
www.pferdehof-kurzmann.at
helga@aon.at

am fuße des Manhartsbergs im weinviertel gelegen, bietet der Pferdehof Gnauer vielfältige Haltungsbedingungen und  
eine umfassende Infrastruktur für reiterInnen und fahrerInnen an, das Pferdefutter kommt aus der eigenen Landwirtschaft.

Seit nunmehr zehn Jahren ist der rV centauros in aspersdorf bei Hollabrunn zu Hause und widmet sich hier vorwiegend  
dem therapeutischen reiten und Voltigieren, Tochter alma gibt auch western- und englischreitunterricht.

nÖ

Im Pferdehof Kurzmann im Herzen des waldviertels sind auch einstellerInnen willkommen, für die Integration nimmt man sich die nötige Zeit, 
damit die Gruppe harmonisch zusammenlebt. Kinder finden hier brave Ponys – und wanderreiterInnen ein ausgedehntes reitwegenetz.
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ruHEBErEicH sonstiGEs

Boxen überwiegend mit Stroh eingestreut, 
allergikerbox und offenboxen mit Sägespänen

reiterstüberl mit Blick in die Halle, Sattelkam-
mer, zwei Solarien, Putz- und waschplatz, Halle 
(17 m x 40 m), ein Sandviereck (20 m x 60 m), 
roundpen geplant, traumhaftes ausreitgebiet, 
Heu, Stroh und Müsli aus eigenem anbau

Stroheinstreu, futtervorlage im ruhebereich Stall ist sehr gut für Kinder geeignet, da auch 
brave Ponys zur Verfügung stehen. roundpen, 
überdachte und nicht überdachte anbinde-
plätze, waschplatz mit warmwasser, versperr-
barer Kasten für jede/n einstellerIn; direkte 
Verbindung ins reitwegenetz (Mitglied beim 
Pferdeparadies waldviertel), über 200 km 
markierte reitwege mit anschluss an die be-
nachbarte reitregion, geführte wanderritte, 
wohnmobil für bis zu sechs Personen für näch-
tigungen

mit Sägespänen eingestreut Der Betrieb widmet sich vorwiegend dem the-
rapeutischen reiten und Voltigieren, reitunter-
richt in western- und englischreiten, Trainings-
platz, Möglichkeit einer Hallenbenützung in 
zehn Minuten Gehdistanz
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HALtunGsform wEiDE füttErunG tränKEn

Kleiner offenstall direkt am wohnhaus mit gro-
ßem, voll drainiertem Sandpaddock, einem 
großen, hellen Unterstand mit tiefer Sandein-
streu, alles sehr gepflegt, Sand wird jährlich 
teilerneuert, einstreu Ställe: nur Gummimatte 
(wird sich aber nach Beratung ändern), Unter-
stand: Sand

drei wechselweiden (insgesamt 1 ha), 
eine davon mit obstbaumbestand 

mehrere Großraumheunetze zum aufhängen viele beheizbare Selbsttränken im Stall (Umbau 
von Boxen), auf der weide: Trog

einzelhaltung in Paddock-Boxen mit täglichem 
Koppelgang und Gruppenhaltung in zwei Grup-
pen (Stuten und Hengste/wallache) im Laufak-
tivstall; großer auslaufbereich mit wälzplatz, 
funktionsbereiche befestigt, einseitig offene 
ruheräume, auch Hengste in Gruppenhaltung! 
einstreu mit Stroh

Standweide mit direktem Zugang zum Stall raufutter ad libitum (Heuraufe), 
Kraftfutter  bei Bedarf

auslauf: Balltränke, weide: im Stall, weide: 
Zungentränke (Versorgung von eigener Quelle), 
wanne

Sozial Integrativer Bewegungsstall für zehn 
Pferde (SIB-Stall), fünf Paddockboxen, Pferde 
tagsüber stundenweise abwechselnd auf weide 
(Herde/Boxenpferde), zwei Integrationsboxen 
in ruhehalle, eine mit angrenzendem auslauf, 
auslauf mit Heuraufe, Strohraufe, Balltränke

vier weiden, weidegang stundenweise raufutter ad libitum (Heu- und Strohraufe), 
Kraftfutter zweimal täglich/fressstände (offen-
stall)

im auslauf: Balltränke, weide: Zungentränke, 
Boxen: beheizte Zungentränken

storchenhorstranch
familie wenak
2294 Marchegg, Breitenseerstraße 3
Tel.: 0676 5967333
www.storchenhorstranch.tk

nÖ

nÖ

schildbachhof
eveline Lugsch
2500 Baden, Schildbachweg 3–5
Tel.: 0660 5077383
www.schildbachhof.at
info@schildbachhof.at

shagya-Araber zucht- und Einstellbetrieb 
Gut Leithen
familie amstler
3300 amstetten, Gut Leithen 58
Tel.: 0699 81783187
www.al-shagya.at
office@al-shagya.at

offenställe gibt es viele, aber kaum welche, in denen die Pferde regelmäßig massiert werden, eine Lymphdrainage oder eine andere  
Behandlung erhalten. Die Pferde freut’s – und die SeminarteilnehmerInnen finden willige Übungsobjekte in unmittelbarer nachbarschaft. 

Struktur und Bewegung sind die eckpfeiler des SIB-Stalles, in dem Pferde ihre natürlichen Bedürfnisse ohne Stress ausleben können.  
Die Storchenhorseranch bietet daneben auch Paddockboxen an, weidegang gibt es für alle Pferde.  

Dass sich eine anspruchsvolle Zucht und artgerechte Haltung gut vereinbaren lassen, zeigt das Gut Leithen, auf dem sorgfältig selektierte 
Shagya-araber gezüchtet werden. einstellerInnen sind willkommen, auf sie warten ein kleiner, feiner reitbetrieb und geselliges Beisammensein.

nÖ
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ruHEBErEicH sonstiGEs

zwei ruheräume (zu Zeit der abnahme ge-
trennt wegen Integration) mit Gummimatten 
(ist in Änderung), Unterstand mit Sandeinstreu

Seminarzentrum im Stall, Pferde erhalten 
daher regelmäßig Lymphdrainage, 
reitplatz 20 x 40 mit Swinggroundboden, 
Pferdeschwemme/Schwimmbiotop am Haus

verschieden großzügige ruheräume mit 
Stroheinstreu

taghelle, staubfreie reithalle (20 x 40 m), 
roundpen mit integrierter Schrittmaschine, 
großzügige Manipulationsräume für die ein-
stellerInnen sowie ein abwechslungsreiches 
ausreitgelände, Heu und Schwarzhafer aus bio-
logischem anbau

eine ruhehalle mit Gummimatte und einstreu 
(Hippogold)

Sandreitplatz, reithalle mit 20 m Durchmesser, 
überdachter wasch- und Putzplatz, Hufpflege- 
und Hufschmiedeplatz auf Gummi, weitläufiges 
ausreitgebiet, geführte ausritte
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neu gebauter offenstall, Tränke und futter 
unter gleichem Dach, aber etwas distanziert 
vom ruhebereich, auslaufbereich befestigt, In-
tegrations- und Krankenbox; Integrationsbox 
wird bei Bedarf aufgebaut

ganzjähriger weidegang, Zugang zum Stall 
möglich

Heu oder Gärheu ad libitum (Heuraufe), 
Kraftfutter nach Bedarf

beheizbare Selbstränken, sehr tief montiert 
(natürliches Trinkverhalten)

Boxenhaltung: zwölf plus vier Paddockboxen 
aus Holz mit Holzfußboden (Gülle kann durchsi-
ckern und wird über Kanalsystem in Güllegrube 
abgeführt – geringere Geruchsentwicklung), 
vier Gastboxen (innen), Pferde in Kleingruppen 
stundenweise auf weide

weidegang stundenweise in Kleingruppen raufutter dreimal täglich, 
Kraftfutter zweimal täglich

Gatschkoppel: Zungentränke, 
Boxen: beheizte Zungentränken

Kleiner Privatstall mit vier Pferden (ein einstell-
pferd), offenstall mit Tränke und futter innen, 
bei raufuttergabe werden Pferde getrennt, um 
individueller füttern zu können, befestigter 
Paddock und Sandplatz, reitplatz in auslaufbe-
reich integriert, weide mit Unterstand in kleiner 
entfernung erreichbar, hier sind die Pferde 
großteils in der nacht auf der weide

Umtriebsweide ohne Zugang zum Stall dreimal täglich mit individuellen Heunetzen, 
Haferstroh steht den Pferden immer in weiteren 
Heunetzen zur Verfügung, 
Kraftfutter nach Bedarf

weide: Schwimmertränke, 
auslauf: Selbsttränke und fass

ute Gottschlich
4893 Zell am Moos, Greith 21
Tel.: 0650 7441960
gottschlich@zell-net.at

nÖ

nÖ

susanne wagner und christian fallbacher
3441 Pixendorf bei Tulln
Mayerhofstraße 39
Tel.: 0664 5865597
wagner.susi@gmx.at

westernhorseranch Pferdehof Einsiedl
Gerhard und annemarie einsiedl
2031 eggendorf im Tale 43
Tel.: 0664 73491415 (Gerhard einsiedl)
Tel.: 0664 3950303 (annemarie einsiedl)
www.pferdehof-einsiedl.at
info@pferdehof-einsiedl.at

Hier hat sich seit der Besichtigung schon wieder einiges getan: Hinzugekommen sind ein zweiter reitplatz, der bei nässe als auslauf genutzt 
werden kann, eine weitere futterraufe, ein netz über den Heuballen und eine üppiger und größer eingestreute Liegefläche.

Im Sommer befinden sich die Pferde überwiegend in der 500 m entfernten „Sommerresidenz“, Bäume und ein Unterstand, der mit Sand  
eingestreut ist, bieten ihnen Schatten und Schutz vor den Insekten. frisches Quellwasser steht ihnen rund um die Uhr zur Verfügung. 

auch in einem Boxenstall kann man viel für eine artgerechte Pferdehaltung tun: ein gesundes Stallklima, ein hufeschonender Boxenboden,  
ein heller und luftiger Stall, viele Kontaktmöglichkeiten mit anderen Pferden und eine stressfreie futteraufnahme sind hier die Pluspunkte.

oÖ
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ruHEBErEicH sonstiGEs

Liegefläche im hintersten Bereich des Stalles 
entlang der Stallwand, vorne (Südseite) ist der 
Stall offen, Liegefläche derzeit mit Stroh einge-
streut

großer Longierzirkel und ab Herbst 2011 ein 
reitplatz

zwölf Boxen mit Stroh eingestreut, vier Boxen 
mit Sägespänen (Gastboxen ohne einstreu, weil 
nicht benutzt)

reitplatz 22 x 48 m, reithalle 22 x 40 m

ein ruheraum mit raumteiler, der bei 
raufuttergabe abgetrennt wird, 
einstreu mit Holzspänen

Putzplatz, waschplatz
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Laufstall, LaG-offenstall, Tränke und futter 
außen, Kraftfutter wird in Ständern gefüttert, 
derzeit im Umbau/ausbau begriffen

in der Saison 24 Stunden weidegang raufutter in raufen gut montierte Schwimmertränken, 
sauber gehalten

Mit viel Liebe zum Detail gestalteter offenstall 
mit derzeit 14 Huftieren (Pferde und eseln), von 
der Küche kann man direkt in den Pferdestall 
sehen, Integrationsboxen befinden sich  im aus-
lauf, guter Zugang für die anderen Pferde, aus-
lauf gut befestigt, mit einer nicht überdachten 
Heuraufe

3,8 ha weideland, mehrere kleine weiden, wei-
degang bei Therapiebetrieb nachts, bei Schön-
wetter und keinem Betrieb immer, die wasser-
versorgung erfolgt über ein fass

raufutter im Sommer dreimal, im winter eben-
falls dreimal bzw. ad libitum, je nach wetter 
teilweise im Liegebereich bzw. in der raufe, 
Kraftfutter im Sommer einmal täglich, im win-
ter zweimal täglich

Im ruheraum gibt es eine Selbsttränke

oÖ

sALzBurG

rambergergut
ernst Mair
4710 Pollham, Hainbuch 6
Tel.: 0676 9447088
ernstmair@aon.at

therapie- und Erlebniszentrum 
mensch und Pferd
nicole Haderer
5151 nußdorf, Kroisbach 4
Tel.: 0650 4451428
www.menschundpferd.at
info@menschundpferd.at

In traumhafter Lage wird derzeit der LaG-Stall rambergergut erweitert, heuer sind der reitplatz und eine kleine rasenanlage  
hinzugekommen, im Sommer 2012 soll der Umbau abgeschlossen sein, dann können weitere 20 Pferde aufgenommen werden.

„wir bemühen uns sehr, unseren wichtigsten Teammitgliedern, den Pferden, das Leben so artgerecht und angenehm wie möglich zu gestalten. 
Gerade weil sie so viel Gutes tun, haben sie es noch mehr verdient, einen schönen Stall zu haben – obwohl jedes Pferd so leben sollte.“



In Österreich wächst 
das Bewusstsein für 
artgerechte Pferde-
haltung von Jahr  
zu Jahr – die Pferde  
danken es mit  
Gesundheit und  
ausgeglichenheit.
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zwei ruheräume mit Stroheinstreu weiterer ausbau für ca. 20 Pferde geplant, gro-
ßer, offener Panoramareitplatz (30 x 60) mit 
Springwiese (inkl. wassergraben) für Vielseitig-
keit rund um das Viereck, Haltung der Pferde 
auch in zwei Gruppen möglich, Mitglied bei 
„wanderreiten im Landl“ (reitwegenetz in oÖ), 
Pferderaststation; Sattelkammern, waschbox 
etc. sollen bis Sommer 2012 fertiggestellt sein.

100 qm Liegefläche, Gummimatten, mit Säge-
spänen eingestreut

reitplatz 20 x 40 und Geländespielplatz für 
Mensch und Pferd, Therapiezentrum, das sich 
der heilpädagogischen arbeit mit behinderten 
Kindern und Jugendlichen widmet, Bioheu aus 
eigener Produktion


